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re.h@suBWeW – Der Tier-
garten Endelmann hat von
10 bis 17 Uhr geöffnet.
haWe – Die Jugendbüche-
rei in der KGS hat von 9.45
bis 10.05 Uhr, von 11.35 bis
11.55 Uhr und von 13.40
bis 14.10 Uhr geöffnet.
haWe – Das Kurzentrum
bietet um 17 Uhr eine pro-
gressive Muskelentspan-
nung unter fachlicher An-
leitung an. Teilnahmege-
bühr: 3,50 Euro.
haWe – Das Jugendcenter
hat von 14 bis 22 Uhr geöff-
net. Telefon: 04931/7340.
marienhaXe – Das Störte-
bekerbad hat von 15 bis 18
Uhr geöffnet.
haWe – Das Hallenbad im
Kurzentrum Hage ist von
15 bis 19 Uhr geöffnet, Te-
lefon: 04936/918440.
ne0merWrCde – Das Mu-
seum Lüttje Huus an’t Diek
in Neßmergrode hat von 16
bis 18 Uhr geöffnet.
haWe – Die Rheuma-Liga
bietet von 16.45 bis 19
Uhr Trockengymnastik
im Mehrzweckraum der
Grundschule Hage an.
haWe – Die Gemeindebü-
cherei in der Grundschule
hat von 16.30 bis 19 Uhr
geöffnet.
haWe – Der Kirchenchor
probt um 20 Uhr im Ge-
meindehaus. Kontakt: Te-
lefon 04936/916415.
haWe – Die Paddel- und
Pedalstation ist täglich von
10 bis 18 Uhr geöffnet.
Info: Peter Faulstich, Tele-
fon 0152/34284635.

Kurz notiert

Spieleabend beim
Verein die Brücke
haWe –Der Verein Die Brü-
cke in Hage lädt am Sonn-
abend, 17. Mai, um 20 Uhr
wieder alle spielebegeister-
ten Erwachsenen zu einem
Spieleabend nach Hage,
Eckelboomtrift 43, ein. In
verschiedenen Spielgrup-
pen werden Brett- und
Würfelspiele und auch
Strategie- und Familien-
spiele gespielt. Wer gern
mitmachen möchte,
kann sich unter Telefon
04931/934486 anmelden.

Bürgerfragestunde
in ochtersum
C.h@ersum/MaRI – Eine
Bürgerfragestunde zum
geplanten Windpark steht
an erster Stelle der Tages-
ordnung der Gemeinde-
ratssitzung der Gemeinde
Ochtersum, die am Mitt-
woch, 14. Mai, stattfindet.
Alle Bürger sind dazu ein-
geladen. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr im So-
zialraum des Ochtersumer
Feuerwehrhauses.

Serviettentechnik
im Boo in Leezdorf
leeidCrX – Am Mittwoch,
14. Mai, findet wieder die
Serviettentechnik im Boo
in Leezdorf statt. Beginn ist
um 9 Uhr.Weitere Informa-
tionen gibt es unter Telefon
04936/3114182.

außerordentliche
mitgliederversammlung
re.h@suBWeW–DerSchüt-
zenverein Rechtsupweg
lädt am Sonntag, 18. Mai,
um 10 Uhr zu einer au-
ßerordentlichen Mitglie-
derversammlung in das
Schützenhaus ein. Der
Vorstand bittet um rege
Beteiligung.

KontaKt

oliver Heinenberg 925-320
Hanna Kühn 925-321

.✦.

Aktionen des
Heimatvereins
haWe – Der Heimat- und
Kulturverein Hage und Um-
gebung lädt am heutigen
Dienstagnachmittag von
15 bis 17 Uhr zum Klönen
und Handarbeiten in die
Lüttje School in Hage ein.
Die Handarbeitsutensilien
müssen selbst mitgebracht
werden. Jeder ist dabei will-
kommen.

Am Mittwochnachmittag,
14. Mai, findet dann wieder
von 15 bis 17 Uhr der Platt-
deutsch-Kurs in den Räum-
lichkeiten des Vereins statt.
Auch dazu ist jeder Interes-
sierte, der seine Kenntnisse
verbessern möchte, einge-
laden.

An beiden Tagen werden
zu den Angeboten Tee und
Gebäck serviert.

halBemCnd – Die Mitglieder
des Hegerings Hage haben
sich in stattlicher Anzahl zur
Mitgliederversammlung im
Dörp-Huus in Halbemond
getroffen.

Tido Graf zu Inn- und
Knyphausen ließ als Hege-
ringleiter das vergangene
Jagdjahr Revue passieren und
wies dabei auf zunehmende
Schwierigkeiten bei Revier-
betreuungen hin. So ist das
Bejagen bestimmter Reviere
durch diverse Freizeitaktivi-
täten sehr schwer geworden.
Man wolle ja keine Naturnut-
zer gefährden. Als hilfreich
habe sich die Polizeibenach-
richtigung vor jagdlichen
Aktivitäten erwiesen. Dann

fänden kritische Nachfragen
aus der Bevölkerung schnell
entsprechende Antworten.
Aufmerksame Naturfreunde
seien der Jägerschaft sehr
willkommen, weil durch di-
rekte Ansprachen Sinn und
Zweck bestimmter Maß-
nahmen deutlich gemacht
werden können, ist Graf
Knyphausen sicher.

Die sinnvolle Hundefüh-
rung an der Leine, besonders
in den Setz- und Brutzeiten,
wird von den meisten Hun-
dehaltern akzeptiert. Ein-
druckvolle Beschilderungen
finden Aufmerksamkeit.
Intensiv bemühen sich die
Waidleute, dem Mähtod auf
den Frühjahrsweiden durch

Aufklärung zu begegnen.
Entsprechende Handzettel
sind im Umlauf.

Um dem Informationsbe-
dürfnis der Naturgenießer
entgegenzukommen, werden
aktuell in den Biotopen Blan-
dorf und Halbemond, in be-
stimmten Waldregionen und
an den Rändern des Golf-
platzes Infotafeln aufgestellt.
Auf denen werden Flora und
Fauna deutlich dargestellt
und im Jahresablauf doku-
mentiert. Wildäsungsflächen
und Blühstreifen an den
Feldrändern haben hohen
Wert für große und kleine
Wildtiere, erleichtern ihnen
Fortpflanzung und das Über-
leben.

Alle Aktivitäten finanzieren
die Hegeringmitglieder weit-
gehend mit eigenen Mitteln,
die sie angespart haben. Der
Kassenwart fand nach sei-
nem Finanzbericht entspre-
chend Lob und wie alle Vor-
standmitglieder einstimmige
Entlastung.

So wird der Hegering Hage
für die nächsten Jahre wei-
ter geführt von Tido Graf
Knyphausen (Hegeringlei-
ter), Wiard de Vries (Stellver-
treter), Uwe Oepkes (Schatz-
meister), Friedrich Friedhoff
(Schriftführer) und den Ob-
leuten Karl-Heinz Weidanz
(Hundewesen), Albert Beh-
rends (Naturschutz) und Ger-
hard Klatt (Schießwesen).

Hegering: Bejagen bestimmter Reviere schwierig
natur Jäger arbeiten mit der Polizei zusammen – Vorstand wiedergewählt

Zu einem tag der offenen tür beim Feuerwehr-
haus hatte die Freiwillige Feuerwehr Halbe-
mond eingeladen. Den Gästen und Freunden
der Wehr stellte sie ihr neues Fahrzeug LF-10
vor. Mit Freude und Stolz präsentierten Holger
Dworak und andree Rosenberg den neuen
Wagen. Er ersetzt das mit 30 Jahren in die
Jahre gekommene alte LF-8. Für das leibliche

Wohl der Gäste war bestens gesorgt, die
Kinder drehten am Glücksrad und „hauten
den Lukas“. Dabei gab es viele kleine Preise
zu gewinnen. Die eingeplante Wasserrutsche
kam leider nicht zum Einsatz. an fehlendem
nass konnte es aber an diesem tag rund um
das Feuerwehrhaus Halbemond nicht gelegen
haben. Foto: BEcKER
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ne0mersiel/KUE – Die Dor-
numer Ratsmitglieder haben
einstimmig für eine Ände-
rung der Straßenausbaubei-
tragssatzung gestimmt und
sich damit dem Beschluss des
Bau-, Planungs- und Land-
schaftspflegeausschusses an-
geschlossen.

„Unsere bisherige Satzung
musste an die aktuelle Recht-
sprechungangepasstwerden“,
erklärte Bürgermeister Mi-
chael Hook. Dennoch sei die
aktuelle Fassung auf keinen
Fall nichtig. Durch die Ände-
rung blieben auch die Beträge
für die Anlieger gleich.

AlwinTheessen(SPD)führte
an, dass viele ältere Bürger mit
einer geringen Rente Angst
hätten, die Beiträge „nicht
wuppen zu können“. „Sie
sagen, dass vor allem land-
wirtschaftliche Fahrzeuge die
Wege nutzen und ihre eige-

nen Autos diese nicht derart
kaputt machen würden“, so
Theessen. Das Augenmerk
solle darauf liegen, wie die Ge-
meinde zukünftig mit dieser
Problematik umgehen könne,
forderte Theessen.

Hook erklärte daraufhin,
dass auch die landwirtschaft-
lichen Betriebe die Kosten
für die Sanierung mittragen
müssten und die Gemeinde
keineSondernutzungsgebühr
erheben könne.

Meene Schmidt (CDU/FBI)
schaltete sich ebenfalls ein:
„Es gibt auch andere Fahr-
zeuge wie zum Beispiel die
Müllwagen, die nicht leichter
werden.“ Auch der Unterbo-
den sei ein Problem. „Man
darf das Problem nicht auf
eine Seite abwälzen“, betonte
Schmidt. Theessen erwiderte
kurz: „Das wollte ich auch
nicht.“

Dornumer stimmen
für neue Satzung
rat beiträge für anlieger bleiben gleich

norderneyer und hager
sind besonders
erfolgreich.

haWe – Zweimal im Jahr finden
in Hage die Völkerballschul-
turniere um den RVB Fresena
Völkerball Cup statt.

Ausgeschrieben wurde das
Turnier von der Fachberate-
rin Sport der Landesschulbe-
hörde, Dörthe Missalla, aus
Spetzerfehn. Die Wettkampf-
leitung und die Organisation
hatte der Völkerball-Landes-
fachwart JohannesVoß mit sei-
nen Völkerballschiedsrichtern
übernommen. Teilgenommen
haben vier Gruppen Jungen
und Mädchen der dritten und
vierten Klassen.

„Leider gab es durch den
verkürzten Zeitraum zwischen
der Einladung und Anmeldung
bei einigen Schulen Probleme.
Deshalb nahmen in diesem
Jahr nur 13 Mannschaften teil“,
sagte Voß.

Pünktlich um 9 Uhr wurde
gleichzeitig auf drei Spiel-

feldern die Spielrunde ange-
pfiffen. Nach drei Stunden
Spielzeit und insgesamt 44
Spielen standen schließlich die
Gruppensieger fest.

Bei der Siegerehrung gab es
für alle Mannschaften Urkun-
den. Für die Gruppenersten

gab es darüber hinaus einen
Pokal, den die Raiffeisen Volks-
bank Fresena stiftete. Mit je-
weils zwei ersten Plätzen waren
die Grundschulen Hage und
Norderney die erfolgreichsten
Schulklassen.

Die Mannschaften zeigten

schon im laufenden Turnier
Lernerfolge. So schützten die
starken Spieler die schwä-
cheren Fänger. Anfangsfehler
wie Schrägwürfe wurden ver-
mieden. „150 Turnierteilneh-
mer in der Sporthalle bedeu-
ten natürlich etwas Unruhe

für die Wettkampfleitung, aber
alle Schüler waren mit Begeis-
terung und viel Ehrgeiz dabei“,
lobte Voß die jungen Sportler.

150 Schüler messen sich im Völkerball
aktion mädchen und Jungen der dritten und vierten Klassen treffen sich in hage zum turnier

Beim turnier war volle Konzentration gefordert. Foto: tEBBEn-WILLGRUBS

die erWeBnisse
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3. Platz: Upstalsboom
4. Platz: Egels
5. Platz: Reilschule aurich

haWe – Die Hundefreunde
Hage richten am 1. Juni ei-
nen Tag des Hundes aus. Die
Veranstaltung beginnt um 11
Uhr auf dem Gelände neben
dem Tierheim in Hage an der
Hagermarscher Straße.

Angeboten werden unter
anderem ein Agilityparcours
zum Ausprobieren, Hun-

derennen und weitere Vor-
führungen. Ein Tierfotograf
wird ebenfalls anwesend
sein, der die Vierbeiner der
interessierten Besucher fo-
tografiert.

Für das leibliche Wohl der
Tierliebhaber haben die Ha-
ger Hundefreunde auch ge-
sorgt.

Tag des Hundes in Hage
ne0mersiel/KUE – Während
der vergangenen Dornu-
mer Ratssitzung im Ortsteil
Neßmersiel haben sich die
Politiker einstimmig für eine
Änderung des Flächennut-
zungsplans ausgesprochen.

„Durch den bisherigen
Plan war der Windpark in
Roggenstede eingeschränkt,

weil ein Schutzgürtel zu
einem Weihenhorstschutz-
bereich eingehalten werden
musste“,erklärteBürgermeis-
ter Michael Hook. Die Horste
seien nun jedoch nicht mehr
vorhanden.

Die Planungsunterlagen
haben bereits im Rathaus
ausgelegen und die Mitarbei-

ter der Verwaltung haben die
eingegangenen Anregungen
bearbeitet.

Ratsmitglied Alwin Thees-
sen (SPD) begrüßte die Ände-
rung des Flächennutzungs-
planes: „Unser gemeinsames
Ziel sind die Windkraftanla-
gen“, betonte er während der
Ratssitzung.

Flächennutzungsplan ermöglicht Windkraft


